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Rat 25.01.2024

öffentlich Vorlage Nr. 038/2024-1

Stand 10.01.2024

Betreff Aktuelle Mitteilungen und Beantwortung von Fragen aus vorherigen Sitzungen

Sachverhalt

Die Verwaltung beantwortet die Fragen aus vorherigen Sitzungen wie folgt:

RM Dr. Böhme (TOP 16, Rat 14.12.2023):
Am 15.06.2023 hat der Rat die Einführung des vergünstigten Deutschlandtickets für
Schülerinnen und Schüler in Bornheim beschlossen.
Die Beschlussfassung konnte nur die weiterführenden Schulen betreffen.
Es wurde aber im Sachverhalt angekündigt und mündlich in der Sitzung zugesagt, dass die
Verwaltung auch bezüglich der Grundschulen mit dem Verkehrsträger verhandeln wird. Der
bestehende Vertrag ist jährlich zum 31.03. kündbar.

1. Wie ist der Sachstand zu den angekündigten Verhandlungen?

2. Habe ich das richtig verstanden, dass die Eltern 29 Euro zahlen würden und der
Schulträger die Differenz zum Deutschlandticket dazugeben muss?

Antwort:
Laut Mitteilung der Regionalverkehr Köln GmbH besteht die Möglichkeit durch eine
Ergänzungsvereinbarung zum bestehenden PrimaTicket-Vertrag auf das „Deutschlandticket
Prima“ zu wechseln. Ab dem Zeitpunkt der Umstellung erhalten alle Schüler*innen, die im
Besitz eines PrimaTickets sind, ein „Deutschlandticket Prima“; die bereits vorhandene
Chipkarte wird hierfür in den Kundencentern der RVK oder in einem RVK-Bus (wie bei der
Umstellung der VRS-Schülertickets) auf das neue Produkt umgestellt. Zudem werden aller
Schüler*innen durch die RVK schriftlich über das Umstellungsprozedere informiert.
Die vom Schulträger zu zahlenden Schulträgeranteile der freifahrberechtigten Schüler*innen
bleiben gleich, Eigenanteile der Eltern sind weiterhin nicht zu entrichten. Selbstzahler zahlen
für das „Deutschlandticket Prima“ 29,00 €, Schulträgeranteile oder Zuzahlungen werden für
Selbstzahler von der RVK nicht berechnet.
Weiterhin ist jedoch unklar, ob und zu welchen Konditionen das Angebot „Deutschlandticket“
generell über den 30.04.2024 hinaus weitergeführt.


